
 

Erwerbstätige Bevölkerung erhöht sich um 318 Personen

Nach Heimat betrachtet, verfügten 62.4% (12‘550 Personen) der erwerbstätigen Bevölkerung über eine liechtensteinische und 37.6%
(7‘568 Personen) über eine ausländische Staatsbürgerschaft. 2‘232 Erwerbstätige aus Liechtenstein pendelten zu einer Arbeitsstätte ins
Ausland.

Seit dem Jahr 2017 hat sich die erwerbstätige Bevölkerung um 918 Personen erhöht. Im Jahr 2017 waren es 19'200 erwerbstätige
Personen.



 

71% der Erwerbstätigen im Dienstleistungssektor tätig

71.5% der erwerbstätigen ständigen Bevölkerung arbeiteten am 31. Dezember 2021 im Sektor 3 Dienstleistungen, 27.5% im Sektor 2
Industrie und 1.0% im Sektor 1 Landwirtschaft. Während sich der Anteil im Sektor 3 Dienstleistungen seit 2010 von 66.8% praktisch
kontinuierlich auf den aktuellen Anteil erhöhte, sank er im Sektor 2 von 32.0% beinahe stetig. Der Sektor 1 zeigt sich mit Werten zwischen
1.3% und 1.0% tendenziell ebenfalls rückläufig. Der Sektor 2 weist mit 53.8% den höchsten Frauenanteil aus, im Sektor 2 Industrie und
Sektor 1 Landwirtschaft ist der Frauenanteil mit jeweils 25.9% deutlich tiefer.

Frauenanteil bei 46%

Von den 12‘550 liechtensteinischen Staatsangehörigen, welche am 31. Dezember 2021 einer Erwerbstätigkeit nachgingen, waren 6‘817
Männer und 5‘733 Frauen. Der Frauenanteil steigt praktisch kontinuierlich an und erhöhte sich von 42.5% im Jahr 2000 auf 45.7% im
Berichtsjahr. In der zehnjährigen Betrachtung seit 2012 hat sich die Anzahl der erwerbstätigen Frauen im Jahr im Durchschnitt um 1.0% und
die Anzahl der Männer um 0.2% pro Jahr erhöht. Von den 7‘568 Erwerbstätigen mit ausländischer Staatsangehörigkeit betrug der Anteil
der Frauen per 31. Dezember 2021 46.1%. Generell weist dieser Frauenanteil seit 2000 mit 40.5% ebenfalls eine steigende Tendenz auf.
In den letzten 10 Jahren hat sich die Anzahl der ausländischen erwerbstätigen Männer pro Jahr um 0.5% und der ausländischen
erwerbstätigen Frauen pro Jahr um 1.2% erhöht.

Per 31. Dezember 2021 wird für Liechtenstein eine Erwerbstätigenquote von 76.6% berechnet, wobei die Quote der Männer mit 82.3%
deutlich über derjenigen der Frauen mit 71.0% liegt. Gegenüber 2012 hat sich die Erwerbstätigenquote der Frauen um 5.0 Prozentpunkte
erhöht und jene der Männer um 0.3 Prozentpunkte. In Summe fällt die Quote 2021 damit um 2.6 Prozentpunkte höher aus als vor zehn
Jahren.



 

2'237 Wegpendelnde

Am Stichtag 31. Dezember 2021 waren 1 341 Männer und 896 Frauen als Wegpendelnde registriert. Mit 2’124 Personen arbeiteten
94.9% der Wegpendelnden in der Schweiz.  Im Jahr 2008 waren es noch 1'298 Wegpendelnde in die Schweiz.

 

Erwerbstätigenquote über dem EWR-Durchschnitt

Die Erwerbstätigenquote berechnet sich aus dem Verhältnis der erwerbstätigen Personen zur ständigen Bevölkerung, jeweils im Alter von
20 bis 64 Jahren. Die Erwerbstätigenquote der Frauen war in Liechtenstein mit 71.0% höher als der EWR-Durchschnitt von 67.7%. Die
höchsten Erwerbstätigenquoten der Frauen wiesen Schweden mit 78.0%, gefolgt von der Schweiz mit 77.8% und Island, Norwegen,
Estland, Niederlande mit jeweils 77.5% aus.



 

Erwerbstätigenquote der Männer bei 82.3%

Die Erwerbstätigenquote berechnet sich aus dem Verhältnis der erwerbstätigen Personen zur ständigen Bevölkerung, jeweils im Alter von
20 bis 64 Jahren. Die Männer Liechtensteins lagen per 31. Dezember 2021 mit einer Erwerbstätigenquote von 82.3% auf Rang elf aller
EWR Staaten und der Schweiz. Die Erwerbstätigenquote der Männer war in Tschechien mit 87.5% am höchsten, gefolgt von Malta (86.4%)
und der Schweiz (85.7%). Der EWR Durchschnitt für die Männer wird mit 78.5% berechnet.
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